Gutachten uber Sonderrader

Prifberichtsnr.: 55 0964 99

Stand: 5/99

Prufgegenstand: PKW-Sonderrad

Hersteller: Stahlschmidt & Maiworm GmbH LK:

PFALZ

Typ: 8581.30.10.E und 10082.40.10.E
5/112
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Teilegutachten

Dieses Teilegutachten dient als Arbeitsunterlage fir den amtlich anerkannten Sachverstandigen, Prufer oder
Kraftfahrzeugsachverstandigen einer amtlich anerkannten Uberwachungsorganisation nach Abschnitt 7.4a der
Anlage VIII zur StVZO bei Einzelabnahmen nach § 19 (3) Nr. 4 StvVZO.

I. Beschreibung der Sonderrader

Hersteller:

Vertrieb:

Handelsmarke:

.1 Sonderraddaten

Rad-Nr. bzw. Radtyp und Ausf.:

RadgréfRe nach Norm:
EinprefRtiefe:

Zul. Radlast:

Zul. Abrollumfang:
Oberflachenbehandlung:

.2 Radanschluf’

Befestigungsart:

Anzugsmoment der Radschrauben
bzw. muttern:

Lochkreisdurchmesser:

Mittenlochdurchmesser des Rades:

Zentrierungsart:

Stahlschmidt & Maiworm GmbH
Industriegebiet
67098 Bad Diirkheim

ATS Leichtmetallrdder GmbH & Co.KG
Industriegebiet
67098 Bad Durkheim

ATS

Vorderachse Hinterachse
8581.30.10.E 10082.40.10.E
8,5Jx 18 H2 10J x 18 H2

30 +/- 0,5 mm 40 +/- 0,5 mm
625 kg 730 kg

2060 kg 2100 kg

Lackbeschichtung, ww. reflectroniert (Chrom-Effekt)

mit 5 Kegelbundschrauben Gewinde M 14 x 1,5 Schaftlange 33 mm
die mitgeliefert werden (VS-Set 0053)

110 Nm

112 +/- 0,1 mm

57,1+ 0,1 mm

Mittenzentrierung

1.3 Kennzeichnung der Sonderrader

Stylingseite Anschluf3seite
Jap. Prufwertzeichen: JWL Radtyp: 8581 bzw. 10082
Herstellerkennzeichen: ATS RadgroiRe: 8,5 bzw. 10 J x 18 H2
Einpreftiefe: ET 30 bzw. ET 40
Ausfiihrung: 10.E
Herstellerkennzeichen: SM
Herkunftsmerkmal: Made in Germany

Herstellungsdatum:

Fertigungsmonat u. -jahr
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.4 Verwendungsbereich

Fahrzeughersteller:

- Audi AG, Ingolstadt, bzw.

- Audi NSU, Neckarsulm
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Typ | Motorleist. | Handels- ABE-Nr. bzw. | zulassige Reifen- Auflagen und
(KW) bezeichnung EWG-BE gréfRe und Auflagen Hinweise
D2 |110-220 Audi A8 G 850 vorne: A3,A4,A5,A6,A7,A8,
WWw. bzw. 245/45R18 A12,A23,K5,K6,K8,
4D el*93/81 (X29) X27,R71
*0005*.. und hinten:
275/40R18
Auflagen und Hinweise:
AS. Vom Fahrzeughalter ist unter Vorlage des Gutachtens oder der Bestatigung eines amtlich anerkannten

Sachversténdigen oder Prifers fur den Kraftfahrzeugverkehr, eines Kraftfahrzeugsachverstandigen oder
Angestellten einer anerkannten Uberwachungsorganisation nach Abschnitt 7.4a der Anlage VIII StvZO
Uber den vorschriftsmafiigen Zustand des Fahrzeugs eine erneute Betriebserlaubnis bzw. eine Berich-
tigung der Fahrzeugpapiere nach 8 27 StvZO fir das Fahrzeug bei der Verwaltungsbehorde
(Zulassungsstelle) zu beantragen (§ 19,(3) Nr. 3 StVZO).

A4. Die mindestens erforderlichen Tragfahigkeiten (zul. Achslasten beachten) und die Geschwindigkeits-
bereiche der zu verwendenden Reifen sind den Fahrzeugpapieren zu entnehmen. Ferner sind nur Reifen
eines Reifenherstellers und Profiltyps als Rundumbereifung zulédssig. Reifen mit der Geschwindig-
keitsbezeichnung V (alte Bezeichnung) dirfen nach DIN 7803 sowie nach der W.d.K.-Leitlinie 128, Blatt
1, bei Geschwindigkeiten tiber 210 km/h -220 km/h nur bis zu 90 % ihrer maximalen Tabellentragfahig-
keit ausgelastet werden. Fir Geschwindigkeiten tiber 220 km/h sind die Tragfahigkeiten und der Reifen-
fulldruck mit den Reifenherstellern abzustimmen (Bestatigung, siehe ggfs. Anlage Luftdrucktabelle). Der
Sturzwinkel ist zu beachten. Zur bauartbedingten Hochstgeschwindigkeit ist eine Toleranz von 9 km/h zu
addieren. Reifen mit dem Geschwindigkeitssymbol V (neue Bezeichnung) dirfen bei 210 km/h bis zu 100
% und bei 240 km/h bis zu 90 % ihrer maximalen Tabellentragféhigkeit ausgelastet werden. Dazwischen
wird linear interpoliert. Fir Geschwindigkeiten Gber 240 km/h sind die Tragféhigkeiten und der Reifen-
fulldruck mit den Reifenherstellern abzustimmen (Bestatigung, siehe ggfs. Anlage Luftdrucktabelle). Der
EinfluR des Sturzwinkels ist zu beachten. Zur bauartbedingten Hochstgeschwindigkeit muf3 eine Toleranz
von 9 km/h addiert werden.

Ab5. Das Fahrwerk und die Bremsaggregate mussen, mit Ausnahme der in der entsprechenden Auflage
aufgefiihrten UmristmalRnahmen, dem Serienstand entsprechen. Die Zulassigkeit weiterer
Veranderungen ist gesondert zu beurteilen.

A6. Wird das serienméRige Ersatzrad verwendet, soll mit maRiger Geschwindigkeit und nicht langer als

erforderlich gefahren werden. Es missen die serienmafRligen Befestigungsteile verwendet werden. Bei
Fahrzeugen mit Allradantrieb darf nur ein Ersatzrad mit glei-cher ReifengroBe bzw. gleichem Abroll-
umfang verwendet werden.

A7. Die Bezieher der Sonderrader sind darauf hinzuweisen, dal} der vom Reifenhersteller vorgeschriebene
Reifenfllldruck zu beachten ist.
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Auflagen und Hinweise:

A8.

Al2.

A23.

KS.

K6.

K8.

R71.

X27.

X29.

Zur Befestigung der Sonderrader dirfen nur die mitzulieferndenRadschrauben bzw. Radmuttern
verwendet werden. Bei der Befestigung der Sonderrdder am Fahrzeug ist eine Einschraublange
entsprechend folgender Mindestumdrehungen (6 Umdr. bei M 12x1,5; 7 Umdr. bei M 12x1,25, M14x1,5)
der Befestigungsteile einzuhalten.

Die Bezieher sind darauf hinzuweisen, dafl Schneeketten nicht verwendet werden kénnen.

Es sind nur schlauchlose Reifen und gerade Ventile mit Metallfu3 und Befestigung von aul3en, die vom
Hersteller mitgeliefert werden, zulassig.

Gegebenenfalls ist an Achse 1 durch Nacharbeit, Anpassen oder Entfernen der Radhaus-Innenkotfligel,
Kunststoffeinsédtze bzw. Kunststoffinnenkotfligel bzw. deren Befestigungsteile eine ausreichende Frei-
gangigkeit der Rad-/Reifenkombination sicherzustellen. Ein evtl. vorhandener Spritzschutz fiir den
Ansaugweg des Luftfilters (Motors) muf erhalten bleiben.

Gegebenenfalls ist an Achse 2 durch Nacharbeit oder Anpassen der Radhaus-Innenkotfliigel bzw. der
Kunststoffeinsédtze bzw. deren Befestigungsteile eine ausreichende Freigangigkeit der Rad-/
Reifenkombination sicherzustellen.

Gegebenenfalls ist an Achse 2 eine ausreichende Radabdeckung durch Anbau von Teilen oder sonstiger
geeigneter MalRnahmen sicherzustellen.

Fur die Verwendbarkeit dieser Reifengrof3e in Verbindung mit der im Gutachten genannten RadgréRe ist
in Bezug auf die Montierbarkeit, Tragféhigkeit, Sturzwinkel und Hochstgeschwindigkeit des jeweiligen
Fahrzeugs eine Bestéatigung des Reifenherstellers vorzulegen.

Gegebenenfalls ist an Achse 2 eine ausreichende Freigangigkeit der Rad/Reifenkombination durch Ab-
schleifen, Ausschneiden oder Ausstellen der Heckschiirze sowie Anpassen der Radhausinnenverkleidung am
Ubergang zum Radausschnitt herzustellen.

Rad/Reifenkombination nicht zulassig fiir Fahrzeuge mit zul. Achslasten gré3er als 1230 kg.

I.5 Spurverbreiterung kleiner 2 %

Dauerfestigkeitsprifung Gutachten der Raderpriifstelle des TUV Pfalz e.V. liegt vor.
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lll. Durchgefiihrte Prifungen/Prifergebnisse

Die o. g. Sonderrader wurden gemaf den "Richtlinien fur die Prifung von Sonderrédern fur Personenkraftwagen
und fur Kraftrader" vom 27.07.1982 geprift.

An den aufgefuihrten Fahrzeugen wurden Anbau-, Freigéngigkeits- und Handlingsprifungen entsprechend den
Kriterien des VdTUV Merkblattes 751 vom Februar 1990 Anhang | durchgefiihrt.

IV. SchluBbescheinigung

Aufgrund der durchgefuihrten Prifungen bestehen keine technischen Bedenken o. g. Sonderrader unter
Beachtung der Auflagen und Hinweise zu verwenden.

Das Gutachten umfal3t Blatt 1 - 4 und ist nur als Einheit gltig.

Der Nachweis eines QM Systems gemaf Anlage XIX zu § 19 StVZO liegt vor.

Lambsheim, den 05. Mai 1999




